
[s.n.]

Autor(en): Bö [Böckli, Carl]

Objekttyp: Illustration

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 57 (1931)

Heft 21

PDF erstellt am: 26.09.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



LAUF DER WELT
V. B.

V. B. heisst nicht nur Verhältnisblödsinn,
es heisst auch Völkischer Beobachter. Nun
ist dem V.B. wieder etwas passiert, das den

Doppelsinn seiner Initialen in vollstem Umfang

rechtfertigt. Nicht das erste Mal. Erst
vor wenigen Monaten hat ein Witzbold ein

paar vaterländische Gedichte des Juden
Heinrich Heine eingesandt unter anderem
Namen natürlich und das radikal
antisemitische Blatt hat sie angenommen und
gedruckt. Inzwischen sind die Herren
Nazi-Redaktoren aber nicht klüger geworden.

Man erinnert sich noch der
ausfälligen Hetze, welche sie gegen Remarques

pazifistischen Roman «Im Westen nichts
Neues» anstrengten. Der gleichnamige Re-

marque-Film musste wegen der provozierenden

Skandale sogar verboten werden. Mit
Stinkbomben und weissen Mäusen rückten
damals die Nazis gegen Remarques Front
vor und jetzt jetzt bringt dieselbe
Presse in ahnungsloser Unschuld ein ganzes

Kapitel aus dem verfluchten pazifistischen
Werk. Unter dem Titel «Eine Nacht an der
Front», steht Wort für Wort Remarques
Text. Einzig eine kleine Aenderung hat der

boshaft-witzige Einsender vorgenommen
er hat den Namen Remarque in Scheinpflug
abgewandelt und diese Vorsicht ist
begründet denn so V.B. sind die Herren
Redaktoren vom V.B. denn doch nicht, als

dass sie ein Kapitel aus dem verfehmten
Remarque abgedruckt wenn dessen Name

dabeigestanden nö so V.B. san se net!

1,500,000,0000 Mark
beträgt das Defizit des deutschen

Reichshaushaltes für das laufende Rechnungsjahr.
Mister Young, der Schöpfer desYoung-

Planes, wird nicht verfehlen, sich angesichts
dieser Zahl in den Haaren zu kratzen.

Polizei mit Humor.
In Mannheim auf dem Bummel pflegen

die Bummler (wie überall) an den Ecken
ihren Plausch zu halten. Das heisst: Sie
stehen da, in Gruppen von 6 bis 10 Personen
und bilden ein Verkehrshindernis. Dem
abzuhelfen fährt nun eines Tages ein
Polizeiauto vor und die Polizisten treiben
mit wildem Gefluche und Gummiknütteln
die Gruppen auseinander nein die
Polizisten laden Stühle aus und bitten die

Plauderer, es sich bequem zu machen

Wirkung: Wunderbar! Die Plauderer trotteln
vergnügt davon. Die Polizei kann ihre Stühle
wieder aufladen. Der Verkehr funktioniert
tadellos. Könnte das nicht auch einmal

in der Schweiz passieren?

Spanien.
Adel und Religionsunterricht abgeschafft.

Statt dessen Schulen. In Madrid allein ist

für 45,000 Kinder Unterrichtsgelegenheit zu

schaffen. Das königliche Regime hatte (so

heisst es) kein Geld für solche Zwecke.

Schützenfeste.
1929 hatte die Schweiz nur 44 Schützenfeste.

1930 stieg deren Zahl wieder auf 131.

Für das laufende Jahr hofft man auf regere
Beteiligung. Letztes Jahr wurden nur
3,500,000 Patronen verschossen. Das macht
auf den Kopf der Bevölkerung gerechnet ein

Stück. Besser steht es mit dem Wein
hiervon entfallen auf jeden Kopf 50 Liter.

Man sieht: Es wird bei uns immer noch

mehr gegossen als geschossen.

Rote Fahne.
Das kommunistische Organ Deutschlands

schreit seit Monden nach Verkürzung der

Arbeitszeit. Ohne Lohnausgleich
versteht sich (so schreit die «Rote Fahne»)

was aber tut sie? Sie lässt in ihrem Druk-
kereibetrieb statt 48 Stunden 54 Stunden
arbeiten. Ohne Lohnausgleich versteht
sich.

Strafgesetz.
«Es ist ein krankhafter Zug unserer Zeit,

die Menschen durch Strafgesetze bessern zu

wollen.» Fürst Hohenlohe in seinen
Memoiren.
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V. v.
V, L, keisst nickt nur Verkäitniskiödsinn,

es keisst auck Völkiscker Leokackter, Nun
Ì8t dem V,L. wieder etwas passiert, clss den

Doppelsinn seiner Initialen in vollstem Hin-
kang recktkertigt. Nickt clss erste tVial. Lrst
vor wenigen Monaten kat ein Witzkold ein

paar vaterländiscke Oedickte dss ^iuden
rleinrick rieine eingesandt unter anderem
Namen natürlick und das radikal an-
tisemitiscke LIatt kat sie angenommen und
gedruckt. Inzwiscken sind die Herren
Nazi-Redaktoren aker nickt klüger gewor-
den. lvlan erinnert sick nock der aus-
lälligen Hetze, welcke sie gegen Remarques

pazikistiscken Roman «Im Westen nickts
Neues» anstrengten. Oer gleicknamige Re-

marczue-Lilm musste wegen der provozieren-
den Lkandale sogar verKoten werden, lvijt
8tinkkomken und weissen Bausen rückten
damals die Nazis gegen Remarques Lront
vor und jetzt jetzt dringt dieselke
Lresse in aknungsloser Lnsckuid ein ganzes

Kapitei aus dem verkluckten pazikistiscken
Werk. Lnter dem Litel «Line Nackt an dsr
Lront», stekt Wort kür Wort Remarques
Lext. Linzig eine kleine Aenderung kat der

boskakt-witzige Linsender vorgenommen
er kat den Namen Remarque in 8cksinpklug
abgewandelt und diese Vorsickt ist Ks-

gründet denn so V.L. sind die Herren
Ledaktoren vom V.L. denn dock nickt, als

dass sie ein Kapitel aus dem verkekmten
Remarque abgedruckt wenn dessen biame

dakeigestanden nö so V.L. san se net!

t,Soo.ooo.ooov iVlsrk
beträgt das Oekizit des deutscken Leicks-

kauskaltes kür das lautende Lecknungsjakr.
lviister Voung, der 8cköpker des Voung-

Lianes, wird nickt verkeklen, sick angesickts
dieser ?akl in den Haaren zu kratzen.

Polizei mit Humor.
In iviannkeim auk dem Lümmel pklegen

die Lummler swie überall) an den Lcken
ikren LIausck zu kalten. Oas keisst! 8ie ste-
Ken da, in Oruppen von 6 kis 10 Lersonen
und kiiden ein Verkekrskindernis. Oem

akzuksiken käkrt nun eines 1°ages ein ?o-
lizeiauto vor und die Loijzisten treiben
mit wildem Oekiucke und Ouinmiknütteln
die Oruppen auseinander nein die
Lolizisten laden 8tükle aus und kitten die

LIauderer, es sick bequem ZU mscken
Wirkung! Wunderkar! Die LIauderer trotteln
vergnügt davon. Oie Lolizsi ksnn ikre 8tükle
wieder sukisden. Oer Verkekr kunktioniert
tadellos. Könnte das nickt auck ein-
mal in der 8ckweiz passieren?

8psnien.
^.del und Religionsunterricht abgesckakkt.

8tatt dessen 8ckulsn. In Madrid allein ist
kür 45,000 Kinder Ilntsrricktsgelegenkeit zu

sckakken. Oas königlicke Regime katte kso

ksisst es) kein Oeld kür solcke Zwecke.

8ckützenkeste.
1929 katte die 8ckweiz nur 44 8ckützen-

keste. 1930 stieg deren ?akl wieder suk 121.

Lür dss Isukende ^iskr kokkt msn auk regere
Lsteiligung. Letztes ^akr wurden nur
3,500,000 Latronsn versckossen, Oss msckt
suk den Kopk der Levölkerung gerecknet ein

8tück, Lesser stekt es mit dem Wein
kiervon entkslisn suk jeden Kopk 50 Liter,

ivisn siekt^ Ls wird bei uns immer nock
mekr gegossen sls gesckossen.

Rote Lskne.
Oas kommunistiscke Organ Oeutsckisnds

sckreit seit Bonden nack Verkürzung der

Arbeitszeit. Okne Loknausglsick ver-
stekt sick sso sckreit die «Rote Lakne»)
was aber tut sie? 8ie lässt in ikrem Oruk-
kereibetriek statt 48 8tunden 54 8tunden
arbeiten. Okne Loknausgieick verstekt
sick.

8trskgesetz.
«Ls ist ein krsnkkakter ^ug unserer ^eit,

die lvlenscken durck 8trakgesetze bessern zu

wollen,» Lürst Hokenloks in seinen l^Ie-

moiren.
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